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Entwicklung eines digital gestützten Schulungsangebots für Personal-

verantwortliche in Pflegeeinrichtungen und -schulen. Das digital gestützte

Schulungsangebot versetzt Personalverantwortliche in die Lage, potenzielle

Auszubildende über verschiedene Medien wie Homepages oder soziale

Medien in Bezug auf ihre berufliche Orientierung differenziert anzusprechen.
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Ländermonitor berufliche Bildung 2019 (Seeber et al., 2019, S. 54)

Ausgangslage und Problemkontext
Fokus 1: Fachkräftemangel in der Pflege
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Gezielte Gewinnung von Auszubildenden mit berufsorientierenden Angeboten 
an weiterführenden Schulen 
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⚠️Integration in Gesamtkonzept schulischer Berufsorientierung vor dem
Hintergrund des Ziels einer tragfähigen (d.h. gut begründeten und sicheren)
Berufswahlentscheidung

⚠️Quantitative Grenzen, d.h. zeitliche und personelle Ressourcen

⚠️Qualitative Grenzen, insbesondere Wirksamkeit BO

⚠️Konzeptionelle Grenzen, d.h. Einsatz domänenspezifischer Angebote

⚠️Adressatenbezogene Grenzen, d.h. Restriktionen in Bezug auf die potentielle
Zielgruppe



im Menü über: 

Wechsel des Folienlayouts 

Ausgangslage und Problemkontext
Fokus 2: Unzureichende Konzepte im Kontext der Berufsorientierung

10

✔️ Jugendliche der Kernzielgruppe (4%) = sehr interessiert

✔️ Angehörige der Potenzialzielgruppe (17%) = 
grundsätzlich interessiert, benötigen allerdings 
Aktivierung

✔️ Zielgruppe der Zukunft (20%) = die jungen Menschen 
erreichen, die am Berufsfeld insgesamt interessiert sind

✔️ Potentielle Zielgruppen: AbiturientInnen und junge 
Männer Sinus, 2020

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 2020, S.8
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• Ausbildungsentscheidung wird nicht nur durch vergangene Erfahrungen mit
Blick auf die eigenen Fähigkeiten beeinflusst, sondern u.a. auch durch die
Erwartungen an die zukünftigen Erträge, z.B. im Hinblick auf die mögliche
soziale Platzierung mit einem Beruf vgl. Granato & Ulrich, 2020; Ziegler, Engin & Rotter, 2020)

• Frauen fühlen sich stärker von den Eltern unterstützt und erwarten weniger
negatives Feedback bei der Entscheidung für einen Beruf in der Pflege als
Männer Sinus, 2020

• Zentrale Berufswahlmotive der an Pflege Interessierten: beruflich etwas
bewirken und „Gutes tun“ können Sinus, 2020

Prof. Dr. Ulrike Weyland / Dr. Wilhelm Koschel / Prof. Dr. Katja Driesel-Lange / Prof. Dr. Volker Gehrau
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• Berufsfindung wird beeinflusst durch Attraktions- und Aversionsfaktoren
• Aversionen haben Gewicht: Berufe werden aus der Laufbahn

ausgeschlossen, auch wenn Tätigkeiten passend erscheinen Matthes, 2019

Prof. Dr. Ulrike Weyland / Dr. Wilhelm Koschel / Prof. Dr. Katja Driesel-Lange / Prof. Dr. Volker Gehrau

• Pflegeberufe besitzen aus Sicht der Jugendlichen spezifische Attraktions- und
Aversionsfaktoren
• Z.B. Tätigkeitspassung (Interessen und erwarteten Tätigkeiten)
• Z.B. mangelnde soziale Passung (negative Reaktion des sozialen Umfelds) und

mangelnde Rahmenbedingungspassung (Belastungen, Gehalt, etc.) Matthes, 2019, Sinus, 2020
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Schulungsangebot
Allgemeindidaktischer Orientierungsrahmen
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Fokus: Technik & digitale Tools
• Ausschließliche Nutzung von 

OpenSource Produkten
• Nutzung responsiver Templates
• Adaption via SCORM & Anbindung 

an die klassischen LMS

Fokus: Phasierung
• Die drei thematischen Schwerpunkte können unabhängig 

voneinander genutzt werden (Baukastenprinzip)  
• Die Verknüpfung der drei Einheiten im Sinne eines Blended-

Learning-Ansatzes erfolgt durch den Einsatz von Erklärvideos
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Webinar 1 (90 Min.)

Pflegewissenschaftliche Bezüge

Die TN bestimmen die wesentlichen Merkmale ihres pflegeberuflichen Settings und 
entwerfen einen settingspezifischen Steckbrief für ihre Institution.

Webinar 2 (90 Min.)

Berufspädagogische Bezüge

Die TN kennen Konzepte und Befunde zur beruflichen Entwicklung (Berufswahl) und 
übertragen diese auf die pflegeberuflichen Settings.

Webinar 3 (90 Min.)

Berufspädagogische Bezüge

Die TN können die Bedeutung der Einflussgrößen Bildungsaspirationen, soziale Herkunft und 
Geschlecht auf berufliche Entscheidungsprozesse erklären und diese reflektieren.

Webinar 4 (90 Min.)

Kommunikationswissenschaftliche Bezüge

Die TN lernen die Besonderheiten verschiedener sozialer Onlinenetze kennen und diese 
einzusetzen, um Interesse an Pflegeberufen zu wecken und um die Aufmerksamkeit auf die 
Homepage der Anbieter von Pflegeausbildungen zu lenken.

Webinar 5 (90 Min.)

Kommunikationswissenschaftliche Bezüge

Die TN lernen zu beurteilen, wie Online-Angebote gestaltet sein müssen, damit sie 
gefunden, ausgewählt und genutzt werden (d.h. eine Bewerbung in der jeweiligen 
Einrichtung erfolgt).
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Spezifische Einflussfaktoren der 
beruflichen Entwicklung 

Paradigmen BW

Prestige und Geschlecht als ent-
scheidungsrelevante Faktoren

Laufbahnen als lebenslange 
Entwicklungsaufgabe

Komplexität und Kontextualität
von Berufswahl

... 

BW-
Determinanten 

Fallarbeit zum 
Life-Design SG

Zusammen-
hänge (emp.)

Ursachen und 
Wirkungen

Irritation zu 
Stereotypen

Bran-
ching

... ... ...
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Branching Szenario
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o Es gibt Entscheidungen in Bezug auf den 
Pflegeprozess, die nur durch Pflegekräfte 
getroffen werden können.

o Die Interaktion mit ärztlichem Personal ist bei 
uns Teil der Ausbildung. Darin lernen Sie auch, 
Ärzten gegenüber Ihren eigenen Standpunkt 
zu vertreten.

o Auch Ärzte und Ärztinnen wissen inzwischen, 
dass sie mit Pflegekräften kooperieren 
müssen. 

Ich befürchte, dass ich als 
Pfleger nur der Handlanger der 
Ärzte bin.
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Anregungen & Fragen!?
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